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Name. Vorname, Geburtsdatum 

Sanktionstatbectand 

I AB. I Nr. I b SGB 11 wg. Weigerung t v  einzuhalten.+ 
0 5  31 Abc. 1 Nr. 1 C SGB II wg. Weigerung zumutbare Arbeit aufzunehmen oder fortzuführen. 
AG- Förderung? 

mit einem Beschäftigungszuschuss nach §16e SGBll 

0 9  31 Abs. 1 Nr. 1 d SGB II wg. Weigerung zumutbare Arbeit nach g 16 d S. 2 SGB II auszuführen. 
0s 31 Abs. 1 Nr. 2 SGB II wg. Abbruch oder Anlass zum Abbruch einer zumutbaren Maßnahme. 

0 s  31 Abc. 2 SGB II wg. des Nichterscheinens zu einem Meldetermin. 

0 5  31 Abc. 4 Nr. 1 SGB I1 wg. Herbeiführung einer Notlage. 
0 5  31 Abc. 4 Nr. 2 SGB II wg. unwirtschaitlichem Verhalten. 
0 9  31 Abc. 4 Nr. 3 a oder b SGB II wg. Sperrzeit nach SGB III bzw. Erfüllen dieser Voraussetzung. 

Wiederholte Pflichtverletzung (Abs. 3)? 

(hier geht nur enhveder . . . oder) 

erste weitere 

Onein 
Oja,  nach Abs. 1 
u j a ,  nach Abc. 2 
n j a ,  nach Abc. 4 

Onein 
=nach Abc. 1 1 
n j a ,  nach Abs. 2 
R ja ,  nach Abc. 4 

€4 nic 

auf613"1o 
öglich. 
:ht möglic 

uergänzende Sachleistungen 
Gutschein erteilen 

[ X l 4 % i i a i m s m  

Eintreten des Ereignis am 20.03.2010 

Nach dem Ergebnis der Sachverhaltsermittlung ist der Eintritt einer Sanktion festzustellen. 

a l le  Voraussetzungen :ür den tintritt einer Sanktion sind erfüllt! 
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1. Eintrag Verbis unter Kundendaten - Leistungen - Sanktion 
2. Eintraa Sanktionsdatenbank 
3. ~ i t t e i l i n ~  Leistung mit Bitte um: 

~ s ~ e s ~ ä n k t i o % b e s c h e i d e s  mit einer Uauer von: UI.U/. lU bis 90.- 

Meldeversäumnis Pflichtverletzunq nach Abc. 1 oder 4 

mit einer Absenkung der Regelleistung nach mit einer Absenkung der Regelleistung nach 5 
20 SGBll in Höhe von % 5 20 SGBll in Höhe von 30 % 

k 
mit einer Absenkung der Regelleistung nach § 

20 SGBll in Höhe von 60 % 

inem Wegtall der kompletten ~eistungend 

Von der Absenkuna betroffen sind: 
zuschlag zum Arbeitslosengeld II nach 5 24 SGBll 

@ k x e i s m  
KdIJ 

C] Mehrbedarf 

Beachte: 
Eine Überlappung mit einer vorangegangenen gleichartigen Pflichtverletzung 

[XJ liegt nicht vor. 
liegt in der Zeit vom bis vor. 

Es ist daher eine Gesamtabsenkung für die überlappenden Pflichtverletzungen in Höhe von % 
vorzunehmen. 

Textbausteine Sanktionsbescheid: 

Bei ÜbedaDDuna von Sanktionszeiträurnen: 

Bitte beachten Sie, dass der Bescheid vom über die vorangegangene Pflichtverletzung seine 
Gültigkeit behält. Dies gilt jedoch mit der Maßgabe, dass im Zeitraum vom bis (Beginn und 
Ende Überfappungszeitraurn) die gesamte Minderung aus beiden Pflichtverletzungen % der für 
Sie maßgebenden Regelleistung nicht übersteigt. 

Sachverhaltsdarstelluna (Bitte in den Sanktionsbescheid einfüaen): 

E Sie haben trotz Belehrung über die Rechtsfolgen Ihre in der Eingliederungsvereinbarung vom 
04.03.10 festgelegten Pflichten nicht umfassend erfüllt. Mit lhnen war vereinbart, dass (ab hier 

kopieren . . .) 

Sie an einer Arbeitsgelegenheit teilnehmen.Sie fehlen seit dem 20.03.10 
unentschuldigt in der AGH,Sie haben sich in der Einrichtung nicht mehr gemeldet und auf ein 
Gespräch nicht reagiert,daher mußte die AGH beendet werden. 

Sie haben trotz Belehrung über die Rechtsfolgen (ab hier kopieren ...) . 
[7 Sie sind trotz schrifllicher Belehrung über die Rechtsfolgen zu dem Meldetermin am 

ohne wichtigen Grund nicht erschienen. 

Cl 

Stellungnahme irn Sankfionsbescheid (Bitte in den Sanktionsbescheid einfüqen): 

Zur Begründung bzw. Erklärung des Verhaltens wurde von lhnen dargelegt, dass (ab hier kopieren 
. , .) 

h i e  eine uescnanigung aurgenommen naDen und ab Anrang Juni i u  aur ~eistungen4 
m h t e n  würden.Leider wurde das Beschäftigungsverhältnis bereits wieder gekündigt. 
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[XI-bie von innen vorgetragenen umstanae steilen jeaocn Keinen wicntigen wuna im sinne aed 
~SGB II dar, welcher ein Absehen von der Sanktion rechtfertigen würde. 

Gründe, die dieses Verhalten erklären und als wichtig im Sinne der Vorschriften des SGB II 
anerkannt werden könnten, wurden trotz Aufforderung weder angegeben noch nachgewiesen noch sind 
derartige Gründenach Aktenlage ersichtlich. 

Bei vollständisem Wesfall der Leistunsen (Bitte Auswahl treffen und in den Sanktionsbescheid einfüqen): 

Die genannte Pflichtverletzung führt gern. 5 31 Abs. 3 S. 1 SGB II grundsätzlich zu einem vollständigen 
Wegfall Ihres Arbeitslosengeldes II für die Dauer von 3 Monaten. ++ 

Sie haben vorgetragen: 

Diese Tatsachen rechtfertigen eine Milderung der Sanktion auf 60 % der für Sie maßgeblichen 
Regelleistung. 

ODER 

Eine Abmildemng der Sanktion ist unter Berücksichtigung der von Ihnen vorgetragenen Umstände 
und unter der Abwägung lhrer Interessen mit den Interessen der Allgemeinheit nicht gerechtfertigt. 

(hier die Gründe aufführen) 

Sie haben sich zu der Möglichkeit der Nachholung lhrer Pflichten nicht geäußert. Somit ist eine Begrenzung 
des Wegfalls der Leistungen auf eine Absenkung um 60 vom Hundert der für Sie maßgeblichen Regelleistung 
nicht gerechtfertigt. 

gez. 
Bearbeiter, 9. Juni 2010 

r Bitte die Sanktionsverfügung via Mail an den zuständigen Leistungssachbearbeiter weiterleiten! 
Dokument kann dann in ein PDF-Dokument umgewandelt werden, um die Textpassagen in den 

Sanktionsbescheid kopieren zu können, oder einfach den Schreibschutz aufheben! 1 
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